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Von Traumata und Theater: Ingo Naujoks
über seine Fußballerlebnisse

Ingo Naujoks erzählt von einem traumatischen
Fußballerlebnis: Fans wollten ihn anzünden. Ein Blick auf

seine spannende Karriere.

Trauma im Fußball: Ingo Naujoks öffnet
sich über seine Erlebnisse

Berlin (ots)

Ingo Naujoks, bekannt aus der ARD-Serie „Morden im Norden“,
hat kürzlich in einem Gespräch mit rbb88.8 über eine
belastende Erfahrung in seiner Jugend gesprochen, die bis heute
tiefe Spuren hinterlassen hat. Diese Anekdote erzählt nicht nur
von einem schockierenden Vorfall im Fußballumfeld, sondern
wirft auch ein Licht auf die gefährlichen Facetten von Fankultur
und den Einfluss von Aggression im Sport.

Ein traumatisches Erlebnis im Stadion

Die leidenschaftliche Fußballfan-Karriere des in Bochum
geborenen Schauspielers wurde früh von einem erschütternden
Ereignis überschattet. Als er lediglich 13 oder 14 Jahre alt war,
besuchte Naujoks ein Spiel seines Vereins, des VFL Bochum,
gegen den 1. FC Köln. „Ich kam mit dem falschen Trikot zur
falschen Zeit in die falsche Ecke“, erinnert sich Naujoks. Dies
führte zu einem brutalen Übergriff durch Kölner Fans, die ihn
nicht nur körperlich attackierten, sondern auch versuchten, sein
Trikot in Brand zu stecken. „Das war krass!“, beschreibt er den



Vorfall.

Der Einfluss auf sein Leben und seine
Karriere

Obwohl Naujoks eine bemerkenswerte Karriere als Schauspieler
hingelegt hat, hinterließ dieses Erlebnis im Fußballstadion bei
ihm einen bleibenden Eindruck. Über viele Jahre mied er die
Stadien aus Angst, erst mit der Geburt seines
fußballbegeisterten Sohnes wagte er es, erneut Spiele zu
besuchen. Hier wird deutlich, wie bedeutend der Zugang zu
Sport und die Erlebnisse in der Kindheit für die Entwicklung
eines Individuums sein können.

Gesellschaftliche Relevanz: Fankultur im
Fußball

Naujoks’ Erfahrung ist kein Einzelfall. Immer wieder gibt es
Berichte über gewalttätige Auseinandersetzungen unter Fans,
die weitreichende Auswirkungen auf die Stadionbesuche und die
allgemeine Wahrnehmung von Fußball haben. Solche Vorfälle
werfen Fragen zur Verantwortung der Vereine und der
Gesellschaft im Umgang mit etwaigem Fanverhalten auf. Wie
können übermäßige Aggressivität und Diskriminierung
eingedämmt werden, um eine positive Fankultur zu fördern?

Ein Blick auf die Zukunft

Am 18. August tritt Ingo Naujoks im Theater am Ku’damm in
Berlin in der Premiere des Stücks „Die Tanzstunde“ auf. Trotz
seiner schmerzhaften Vergangenheit im Fußball hat Naujoks
seine Leidenschaft für die Schauspielerei nie verloren. Sein
offenes Gespräch über diese traumatischen Erlebnisse zeigt den
Mut, sich mit diesen Erfahrungen auseinanderzusetzen und für
andere Betroffene eine Stimme zu sein.
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